


23 Durch die Wunder, die er 
während des Passahfestes in 
Jerusalem tat, glaubten viele 
Menschen an seinen Namen.

Johannes 2,23–25



24 Aber Jesus vertraute sich ihnen 
nicht an, denn er kannte sie und 
wusste, wie es in den Menschen 
wirklich aussieht.

Johannes 2,23–25



25 Ihm brauchte über die 
menschliche Natur niemand etwas 
zu sagen.

Johannes 2,23–25





20 Denn ich sage euch: Wenn nicht 
eure Gerechtigkeit die der 
Schriftgelehrten und Pharisäer weit 
übertrifft, so werdet ihr keinesfalls in 
das Reich der Himmel 
hineinkommen.
Matthäus 5,20





23 Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und 
Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr gebt den zehnten 
Teil von Kräutern wie Minze, Dill und Kümmel 
und lasst dabei die viel wichtigeren 
Forderungen des Gesetzes außer Acht: 
Gerechtigkeit, Barmherzigkeit und Treue. 
Diese Forderungen solltet ihr erfüllen und das 
andere nicht außer Acht lassen.

Matthäus 23,23





28 Ihn, Christus, verkünden wir; wir zeigen 
jedem Menschen den richtigen Weg und 
unterrichten jeden Menschen in der Lehre 
Christi; wir tun es mit der ganzen Weisheit, 
die Gott uns gegeben hat. Denn wir möchten 
jeden dahin bringen, dass er durch die 
Zugehörigkeit zu Christus als geistlich reifer 
Mensch vor Gott treten kann.

Kolosser 1,28









21 »Ihr wisst, dass zu den 
Vorfahren gesagt worden ist: ›Du 
sollst keinen Mord begehen! Wer 
einen Mord begeht, soll vor Gericht 
gestellt werden.‹

Matthäus 5,21–22



22 Ich aber sage euch: Jeder, der auf 
seinen Bruder zornig ist, gehört vor 
Gericht. Wer zu seinem Bruder sagt: 
›Du Dummkopf‹, der gehört vor den 
Hohen Rat. Und wer zu ihm sagt: ›Du 
Idiot‹, der gehört ins Feuer der Hölle.
Matthäus 5,21–22





19 Denn das Gute, das ich will, übe 
ich nicht aus, sondern das Böse, 
das ich nicht will, das tue ich.

Römer 7,19





22 Ich aber sage euch, dass jeder, der 
seinem Bruder zürnt, dem Gericht 
verfallen sein wird; wer aber zu seinem 
Bruder sagt: Raka!, dem Hohen Rat 
verfallen sein wird; wer aber sagt: Du 
Narr!, der Hölle des Feuers verfallen 
sein wird.

Matthäus 5,22



1. Stell die Beziehungen unter die Autorität Jesu.
2. Lass Zorn keine Wurzeln schlagen.
3. Verachte niemanden.
4. Zerstöre nicht den Ruf eines Menschen.


